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betrifft, bie in her ©olbenen Älaffifer=5öibItot^ef ubltdje gebtegene unb gcipmactooKe.

Set ®rciS ber biet ßeinenbänbe Betragt trofî ailebetn nnpt mepr als SRI. 2 pro SBam.

Ser grofte «Roman „Sie «Ritter bom ©eifte", ber Bei feinem Umfang tn btefer 3htS=

gäbe feinen 5ßiaj5 finben îonnte, toirb, tote unS baS «orteort ter« tn brei ©rtoei,

terungSbänben erfdjeinen. «ffiir empfehlen bie borltegenbe SluStoapl allen benen, bie

fiep mit ber polütfd) unb literarpiftorifdj fo mistigen Sett beS jungen. Seutfplanb»
unb mit ber intereffanten ©eftalt ©uploteS inSbefonbere oertraut madjen moïïen.

©ienïteteicg, £., ßebenSteirbel. «Roman. Stutemperte überfepung

bon SR. «Rnrbert. 8°. 484 ©eiten. @ep. SRI 3, geb. SRI. 4. («erlag Stotel, Stempten

unb
biefeê ebenfo ftoffliep fpannenben als ïiinftlerifcp teeribotlcn

«Romanes ift im fogialifiifcp aufgeteilten unb gugleup national «"8^" '

SBoIen guerfi ein polnifdieS ©ut, bann ber brobelnbe Steffel ber Çauptftabt ©arfepau.
IHanbelnben lerfonen bilben miteinanber ein SRilieu aus bem polmfpenjlbeI,
baS nidits teettiger als einförmig ift; benn ba ftepen als Sppen nebeneinanber bei

Peifee unb pipige, ungebanbigt leibenfdjaftli^e junge ©utsperr, ber gbilbete, ben Problemen ber «Religion unb Station em tiefes, aber niept jtatkräftiges
«erftänbniS entgegenbringenbe greunb ber fünfte unb Jtat Je*
unb uiobiftifd) national benïenbe, aber babet unermublicp BerufSeitrtge argt, Der

berfcpulbete unb inbifferente, babei aber furdpofe unb teeltftcpere: Stlubmann, ber alle

gbeale ber anberen mit ©polt öerfolgenbe 3pniter, bem baS Beben nur nocfyia
©enfationen, ©lanbale unb ©enüffe 2Bert >t, baneben garte unb ebleJrauengefta!»
ten in ibrer SRitie bie mäbepenpafte ©eigenïiinftlerm, bte all ben SBirbeln ferne
ftep't unb boep bon ipnen berfcplungen teirb als fpulblofeS Opfer. ^n biefeS SRilieu

treten gteei Sßerfonen aus anberen ©efeïïfcpaftsfcpicpten Pmetn. ein rabtMio^iali-
ftifeper ©tubeni, beffen ganatiSmuS bie blutigen ©reigntpe berfdjulbet unb ipn „teUim
LernStet unb eine reide junge ©nglänberin, bie fiep als früheres öauernmab<$en

unb ©utSgugepörige entbedt unb beren £>ergenSgefcpi<pie biefem «Roman ben hereren

fitilicpen »ert gibt.
^ @ e P e i m m i 11 e l, mebiginif^en ©pegialitaten u. f. te

Dören 9i»rfint bie in giiridi gum JJteedc ber llnterfucpung unb «egittacptuiig bei

©efieimmittel ufte. gefepaffene StontroHfietle empfieplt. ©S finb nidjt teemger al»

333 «mittel bie teegen ©efunbpeitSfcpäbliöpfeit, fcpledpter Sufammenfepung, l^nbeu
Ratten EfiaraJterS über «npteifunfl tc. ober unberPältniSmäfeig Popen Reifes bem

Boten teerben otten©ir empfePIen baS ©tubium biefer fiifte in erfter Smie aïï n

Hausfrauen gu begieben burcp bie ÄontroKfteHe für bie Unterfucbung gur «egut,

adptung^bon ©ftomitteln, ^ (follte Peißen JäÄ

Drudt und expedition von ltlflller, (D etder $ gie., Sd)ipfe 33, Zflnd)

«nsrigen: V' 3fr. 72.—, '/» 5^- 36—, V« 3fr. 24.-, V« «•

hbt «tr 18 Vs TVÏ. 9.—, Vi«
^

för «njeigen auSlänb. UrfprungS: V» JS®- ZHuO' V» ®- V» ®- • ~
" '

i/, 2RJ. 18.-, V» ©• 3Rt. 9—, 'A« ®- 3Rt. 4.50.

Mctaiae «tttetaenannaptttc: «nnoncen»«ppebition «Rttbolf 3»offe, 3ünip, »afel, «em,

@t.®aHtn, Sujern, ©paffpaufen, «erlin, »reSlau, SreSben, grantfurt a.2R., ^atnButg,

«8tn a. SRp., Seipjig, SRagbeBurg, äRünpen, «Stuttgart, Shen.
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betrifft, die in der Goldenen Klassiker-Bibliothek übliche gediegene urw geschmackvolle.

Der Preis der vier Leinenbände beträgt trotz alledem nicht mehr als Mk. 2 pro Bam.
Der große Roman „Die Ritter vom Geiste", der bei seinem Umfang in dieser Aus-

gäbe keinen Platz finden konnte, wird, wie uns das Vorwort verspricht. ,n drei Erwei-

terungsbänden erscheinen. Wir empfehlen die vorliegende Auswahl allen denen, die

sich mit der politisch und literarhistorisch so wichtigen Ze,t des Zungen Deutschland.'

und mit der interessanten Gestalt Gutzkows insbesondere vertraut machen wollen

Sienkiewicz, H., Lebenswirbel. Roman. Autor,steàtìbmsetzung
von M. Norbert. 8°. 484 Seiten. Geh. Mk. 3, geb. Mk. 4. (Verlag Kosel. Kempten

und ^"ìchauplatz dieses ebenso stofflich spannenden als künstlerisch wertvollen

Romanes ist im sozialistisch aufgewühlten und zugleich national erresten russischen

Polen zuerst ein polnisches Gut, dann der brodelnde Kessel der Hauptstadt Warschau.

Me handelnden Personen bilden miteinander ein Milieu aus dem polnischen Adel,

das nichts weniger als einförmig ist; denn da stehen als Typen nebeneincuider der

heiße und hitzige, ungebändigt leidenschaftliche junge Gutsherr, der îlasmch seings
bildete, den Problemen der Religion und Natron ein tiefes, àr nicht tatkräftige -

Verständnis entgegenbringende Freund der Künste und Wissens ch^en. der sà
und utovistifch national denkende, aber dabe, unermüdlich berufseifrige Arzt. de.

verschuldete und indifferente, dabei aber furchtlose und weltstchere Klubmann, du alle

Fdeà der anderen mit Spott verfolgende Zyniker, dem das Leben nur noch fur

Sensationen. Skandale und Genüsse Wert hat. daneben zarte und edle Frauengestal-

ten in ihrer Mitte die mädchenhafte Geigenkünstlerin, die all den Wirbeln ferne

steht und doch von ihnen verschlungen wird als schuldloses Opfer, ^n dieses Milieu

treten zwei Personen ans anderen Gesellschaftsschichten hmein. ein radikal,Mal'-
stifcher Student, dessen Fanatismus die blutigen Ereignisse verschuldet und ihn wàr
verniàt und eine reiche junge Engländerin, die sich als früheres Bauernmadchen

und Guts'zugehörige entdeckt und deren Herzensgeschichte diesem Roman den tieferen

sittlichen Wert
^ ^ tÄeheim mittel. medizinischen Spezialitäten u f. w

Ner b nt die in Zürich zum Zwecke der Untersuchung und Begutachtung der

Geheimmittel usw. geschaffene Kontrollstelle empfiehlt. Es sind nicht weniger ab..

333 Mittel die wegen Gesundheitsschädlichkeit, schlechter Zusammensetzung, ichstunve -

bàn Marà oder unverhältnismäßig hohen Preises ver-

boten wàn ollen Wir M das Studium dieser Liste in erster Lime all n

Hausfrauen ^ beziehen durch die Kontrollstelle für die Untersuchung zur Begut-

achtung^von Gehàmitteln. Zürichs ^ Mische (sollte heißen »bäuerliche-Z

vmck unck Expedition von maiier. Werder ^ e>e.. 5chtpke zz, 2llr,ch

'/. Seite Fr. 72.—, 'st S. Fr. 36—, '/- S. Fr. 24.-, 'st S-

Ws ^ 1» t/. s. 9.—, 1/1« S. Fr. 4.69;

fiir Anzeigen auZlând.Ursprungs: 'st Seite Mk. 72^, 'st S. MI.36—, '/. S. M —

'st S. Mk. 13.-. 'st S. Mk. 9—, 'st. S. Mk. 4.S0.

»llàiae Nuzeiaenannahme: Annoncm-Expedition Rudolf Mosse. Zürich, Basel, Bern,

St. Gallen. Luzern, Schaffhausen, Berlin, BreSlau. Dresden, Frankfurt a.M.. Hamburg,

«Sln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, München, Stuttgart, W,en.
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